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III-obre stand-ums 

Berlin. ineiieriillieutenant von 
Leilel, der Liöctnitosnunnrirende der 
such China :111gr·ini)1eiieii Laudtupvem 
hat den Rang eines Kosnmnndirenden 
Generolg erhalten-Als lästige Ans- 
lönder lind lcnthin durch Verfügung 
des Polizeidrafidenten zu Berlin eins 
dem preußischen sSteiutgnelsiei ausge- 
wiefen worden: der Maler Mnr Gruß, 
nineritanileher Silintsangcnorigen der 
Bnchhalter Adolf Anerlsnch ans Renten-, 

«- Galizien, der Trahtnsnarenhlindler 
Juno Vofac ans llngnrn, der Kauf- 
nimm Sigmund Teufel-irren der Arbei- 
ter Anton Fran nnd der Dutnmcher 
Mortle Bursch ans Ilinlemid.———Ter 
frühere amerikanische Vize lsirnrrullnns 
fnl Dan ist mit Hinterlolinng zahl- 
reicher Schulden ans Berlin verfehnsnni 
den«-Durch eine Lcrwine nerfchesttet 
wurden zwei Berliner Damen, Helene. 
Witte nnd Mnrlhn Blinde-machen die in 
Begleitung der Tnnte der Lenteren nnd 
eines Führers nnf den ilefieltopf am 
Großdenediger in den österreichischen 
Alpen fliegen· Wlilkrend die ldeiden 
erfteren Frauen todllich vernngiileltem 
kamen die Tante Marthn Rodeniuehers 
nnd der Führer ohne Schaden davon. 
Die beiden Leichen wurden nach Win- 
dilchmatrci trank-vornen 

Königsiierg Die Frau des 
Schiffeeigeniniiniers Bohnlninnnel in 
Walten-does verwendete heim Feuer- 
onnmchen Peirolenni. lfö erfolgte eine T 

Cxplolion, nnd die Kleider der Frau; 
geriethen in Brand. Ihr Mann, wel- 
cher Hilfe bringen wollte, wurde eben- 
falls verlesn anch ronrde ein kleines-« 
Kind von den Flammen erfaßt. Jrn 
Doidilal, wohin alle Drei geschafft wur- 
den, erlag Fian Vohulnnnniel ihren 
Ists-Ists Futnndtnnnhsn 

Mariin seide. Fiir das Dsloiia-’ 
tilche Expeditionestorvg der Eisenbahn- 
brigade hitt die hiesige Motvrfahrzeiig- 
und Molvreninbrit eine Petroleumlolos 
motive, Shstein Alttnnnu, geliefert, i 

welche bei Arbeiten in tihinn Verwen-; 
dung finden soll· ! 

print-im sammt-un i 
hatt-rann- Vei dein vor einiger 

Zeit liiei stattgefundenin Sttile der 
StroßeiibabitiAtrqeitellten waren Stra- 
ßentuninlte vorgelotninen, in deren 

Y- Folge eine Anzahl Perioneu unter An- 
llage gestellt wurden. Von vielen wur- 
den jept der Angeilaiite Mttnge zu sechs 
Monaten, Simon zu fiinf Monaten- 
Wagner zn zehn Monaten Gesatigniß, 
Weiternianu zu vier Wochen nnd Logeg s 

zu drei Wochen Haft verurtheilt Schrei-i 
dek, Kloie und Beliring wurden frei-i gesprochen. ; 

G os l ei r. Auf dein hiesigen Fried-i 

find 
wurde die Asche des Kuhititns 

Mike-tm der bei dein eutieylichen Brand- 
unnliiele in hobolem N. J» umgeloms 
meu war, ieiettich beigesetzt Sie fand 
ihre Ritheitiitte neben dein Grabe leiner 
Mutter. Tie eriireiiende Trauerrede inn 

Grabe hielt Der Bruder desJ chiers 
seiner Pilichl, Puftnr Mirvtv aus Dan- 
nover. 

« 

provknk gessmsvassaw 
Eins. Ani Antrag des Gewerbever- 

eins hat det Mitgiitrat iiir die ieit 1883 
bestehende gewerbliche Fortbildungs- 
schule die Einführung des Schulzwauges 
beichloiiett. 

F n tdo. Der hiesige Bauverein. 
delsen Zweck iit, bie Wohnunggnoth in 
den Kreisen der Arbeiter nnd lleinen 

—Btotnten nbinhelieth hat ein 30,000 
Onadeattueter kirunesz Grundstück er- 

worben, cui welchem noch int Laufe 
dieses Jahres tuit Lein Bein einer grö- 
ßeren Anzahl von Haiiiern iur je vier 
Familien begonnen worden soll. 

Provinz Momenten 
Stettin. Tit-J llitheil ins Prozeß 

« Irnim und Genossen lautet gegen 
« Director thnt nnf ietth Monate Ge- 

fängniß sing 3000 Mart ltlelbstrnie 
Illll gcgcll Qlkkllok UUUIOZI UUI lccUZ 
Wochen tttefonnnift nnd 53225 Mart 
Geldstrafe. Bei Beiden wurde die Ete- 
sitngnißitroie als vermißt erochtet. Die 
übrigen Angeklagten, Graf v. Arnink 
v. BlumeuttmL Meyer und Dennoch 
wurden freigesprocheu. 

Kdålin Tie durch die ontifemis 
tiichen Dem-reimt in mehreren Städte-i 

H dieses Negicrungzoezirtsz netnbten Ara- 
wolle gegen me Jnocu hoben zur Folge 
gehabt, daß nIit ttttutticht darauf, daß 
das Militor in nactnm Zeit zu ven 
Manooern ougsnarsrt.irt, vom Minister 
des Inneren eine Anzttit Mucor-nett 
aus ocn weinen Winken der Mo- 
narchie hierher brorocrt uno zwar zur 
Berfugnng Des Mmicrungszvraitoenten 

stellt link, um sofort noch etwaigen 
»j--«.--.rulngen Studien entianot werden zu 
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provim Poren. 
P oien. Gewitter haben in der Pro- 

I vinz Post-H ursg genaust. Acht Menschen 
find durch iscu Blitz nett-dich viele Ge- 

! Rinde find eutxxeaichekt worden. Stel- 

k immife tjt nstter Vogel niedergeqons 
s -Ien. Der Scham-n ist fehr wiederum-. 
- » Brotttbekg. Tag Schwurgericht 
I mai-heute oku Akissiiek Ziktiugti aus 

« 

Bendzitowto wegen Muthes seines 
Entelilndes zum Tode-»Aus dem hie- 
sitzen Getichtsgetängnift entflohe-! der 
Degen Votermoroeg zum Tode ver- 

..nrtvetlte Kreis-tout und ein zweiter 
Tfk FIns-flirren Tie vorgenommenen Becher- 

» 
n waren erfolglos- 

-"«- Use-im Ohms-usw 
nistet-um« ,Jm Alter von 82 

STE« is dahier der Nähere Ents- 

destser von Kevvurrem Adolf Bnlolt, 
gest-then. Mit ihm iit einer der Bete- 
rnnen des Freisinn-H und einer der ge- 
artitettten Bürger Jniterdurgg dahin- 
gegangen. 

Lilith Das verstorbene Fräulein 
Maitritchnt hnt der Stadt ihr Ver- 
mögen im Betrage von etwa 75,000 
Mart vermocht. 

prevent Weiher-Man 
Dnnzig. Ter Ferniprechveriehr 

miterer Stadt wird im Laufe tiefes 
Jahres eine Erweiterung erfahren. 
Vsnn Stuntgietretiir des Reich-won- 
anites iit die Herstellung einer neuen 

isisrninrechdotihetteitnng Kon«iggberg- « 

Dinin Stettin Onninnrg genehmigt 
» 
worden, welche lediglich ven- Fernsprechs 

Ivertehr von Tanng nnd Körtigsberg 
mit Stettin, Hamburg, Liiheck nnd Mel 
dienen toll. Mit dem Von der neuen 
Leitung ist bereits ans den in Betracht 
kommenden Theitstreeten vorgegangen 
trorden. 

Grnttdenz. Anhter wnrde durch 
den Scharfrichter Reindel jun. ans 
Meigdehnrg der Knhhirt Franz Raha- 
nowgki. der wegen Ermordung des 
titentiers Routenoerg zum Tode ver- 

urtheilt worden war, hingerichtet. 
« 

Ihrinprovinp 
Köln. Die Errichtung einer Vent- 

delshochichnle in Köln ist iu der Stadt- 
verordnetenverinnnnlnng einstinnnig be- 
schlossen worden. 

Elberfeld. Anhier ist ein italie- 
nischer Cronrheiter Namens Vernardi 
verhiiitet worden« weiter die Aenßerung 
that: aHnmtiert ift kannt, nächster- 
Jnhr tontntt der ttniier d’rau.« 

Eloersherg Der wegen Unter- 
ichlngung von Neidern des Gustav- 
AdolsssVereins verhaftete Pfarrer Pie- 
per ist znr Beobachtung feines Geistes- 
zustnndes in eine Jrrennnitnlt verhracht 
worden- 

M. slil t i: d h a eh. Jn einer Sitzung 
der Stadtuerordneten wurde die Cr- 
richinnn eine-:- titehnndeö fitr die Be- 
rusgseneriochr beschlossen Die Kosten 
betragen :t7,0(nt Mart. Sodann wurde 
mitgetheilt, daß due Guthaben der 
Spurer bei ter stabtiichen Sparkasse 
im vernanaenen Jahre von l(),65t.5,323 
ans il,ttt)9,805 Mart gestiegen ist. 
Die Zahl der Sparer stieg von 18,651 
auf 19,t;:t2. 

Mitlheini a Rh. Die Ehetente 
Paul Chartier nnd Mathitde haben zum 
ehreuden Angedenken an ihren im 
vorigen Jahre verstorbenen einzigen 
Sohn Otto der hiesigen evangelischen 
Kirchengemeinve die Summe von 100,- 
000 Mart zur Gründung eines evan- 

gelschen WaiseIIhaUseH überwiesen. 
provin- Dachs-w 

D ti r ten bet a. Jn der staatlichen 
Saline iind im vergangenen Fabre 24, 
672 Tonnen Salz, gegen 22,7'88 Ton- 
nen im Jahre vorher, gewonnen wor- 
den. 

Freiburg. Als Litestbestand ver 
Kaise dee Hamburger Turnfesteo wurde 
dem Fonds inr das Zahn-Museum der 
Betrag von rund 789 Mart tibertviesen. 
Damit ist ver Musenmsfonds aufdie 
Geiammtsnmme von l.«-,2«t) Markgr- 
stiegen. 

csterseld. Jn der Grube zu 
Walten sano der Bergarbeiter Scheibe 
aue csterseld durch niedergehendeo Erd- 
reich seinen sofortige-i Tod« 

provan guts cost-n. 
Bregla n. Ter Universittitgvraseis 

sor der Anatomie. Dr. Gustav Born, 
ist im Alter von ZU Jahren gestorben. 

Kattotvip· Graf Baltestrem hat 
dem Vorstand deg tiameradichastlichen 
Vereins seiner Artbeiter mitgetheilt, 
baß dieser attjahtige Zuwendungen 
aus den Ueberlchitiien seines Gruben- 
betriebeg erhalten solle. Die diesjahrine 
Zuwendung iott Mi,000 Mart betra- 
gen, die als Spartaileneinlaaen fiir 
die Arbeiter verwendet werden. « 

Mochaik Ter nennjahriae Sohn 
des Mitblenarbciters Padnch ttiirzte in 
den Teich der Mönchgmiihlr. Er wäre 
unfehlbar ertrnnten, tuenn ihm Karo- 
line Pisarrzvh eine in gelegneten Um- 
standen befindliche Frau, nicht nach- 
gesvrungen tviire nnd ihn mit Hint- 
ansesung ihres eigenen Lebens dem 
Nil-Ins- sndkinsn Mis- 

------------------- 

provkni susleswiqsspolstsür. j 
F l e n s b n r g Die eigene Schwester 

erschollen iIIt der Eiiijallrig- Freiwillige 
Jordl Ealm deiz Hieaeleibelisers Jordt 
Er liancirle niil einer Salonbiichie, 
wobei ticli plötzlich d IS Gewehr entlad. ! 
Tie Kugel traf die iu Oel NalIc stehende; 
ltliahrige Schloiitir in dic- Slirn nndj 
ging ane dein Ipinlerloui wieder heraus- l 

KieL Die WaltiIiuna noli) dallieri 
bat das erste Menschenleben gefordert i Die Familie illiefec iana nach erfolgter l 

Kündigung ieine ilntektunlt Mann,i 
Frau Und drei Kinder nlnßlln ill einen 
Gartenhans übernachte-L dass ulJllnIm 
schille bei Regenwetter und als Auf-il 
bewailrungsott iiir Olkralhliijailen 
diente. Die vor ilIrer Niederkunft 
stehende Frau Riese; erlrantle indem 
Blau-ne, der teine Bretterdiele belipl, io 
sehn-eh daß lie in e Krankenhaus beför- 
dert werden mußte, Ivo lie verstarb. 

prevent Dickicht-. 
holstekljauletn Unter den in 

China geiallenen Soldaten befindet sich 
ein Solln des auf der Zeche »Von dek» 

sendi« lxelchailigten Fördermalchlniftem 
rase. Der Geialleue diente als Mel-? 

ttoie ans der ,,Oe(lha« nnd befand lich’ 
bei dem SeinIour’lcheli Detail-meist 

S seit. zur die Anlage eines ititdsI tilchen Partes bat Studienditeltot 
Rotlebohm welcher iuI vorigen Jahtei 
schon zum gleichen eZweck 20, 000 Marii 
geichenlt halte, der Gemeinde 
wiederum 10,000 A ael zur Verfügung » 

gestellt l « 

Zachserr. 
Dresden. Jn manchen Zweigen 

der sächsischen Großindustrie herrscht 
gegenwärtig ein empfindlicher Mangel 
an Aufträgen· So ist in der sächsischen 
Mäbelinduftrie die Beschäftigung gegen 
das Vorjnlsr uin etwa 25 Prozent zu- 
riiitgegaugen; auch die sächsischen Säm- 
werle sind sehr schlecht beschäftigt, da 
die Bantliätigteit in« Sachsen in diesem 
Sommer eine geringe ist. Eine Luganer 
Kannngarnspiunerei bat sich dieser Tage 
wegen Mangel on Aufträge-n genöthigt 
gesehen, 60 Leuten zu kündigen; in 
einer großen sächsischen Temtichfubril, 
die 1500 Arbeiter beschäftigt, wurde 
ans demselben Grunde die tägliche 
Arbeitszeit um drei Stunden verkürzt. 
Die letztere Fabrik fiibrt die augenblick- 
liche Geschäftslage ans die politischen 
Wirken in ssltinn zurück-Der am 1. 
bis 20. August ltser zusamnteutretende 
Sächsische littrenadiertag wird einen 
glänzenden Verlauf nehmen, da der 
Gedanke eines niilitärischen Rendezvous 
in allen Grenadiertreisen begeisterle 
Aufnahme gesunden bat. Der älteste 
aller Grenodiere, der 86jäbrigc Feld- 
webel a. D. Friedrich Schurig, wird 
bei dein Feste erscheinen- 

Cheinu is. Die Stadtderordneten 
bewilligten 210,»»0 Mark frir eine 
Fleischzersepungsanstalt. Weiter wur- 
den riren 20ls,000 Mark siir Erweite-« 
rung des Kabelueseö eingestellt. 

Täbeln. Die Erben des durch 
Verungliictung verstorbenen Dr. Vo- 
gel’schen Ehepaar-H haben dein hiesigen 
Stadtrntb ein Kapital bou 4000 Mart 
zu einer ,,Elise Vogel-Stiftung« liber- 
geben, deren Zinsen siir die Volkskliche 
fur- Aufbesserung der Leistungen der- 
selben Verwendung findest sollen. 

Weint in a. Die Straflanuner ver- 

urtheilte den städtischenMatlrsbearnten 
Iliierfchmann wegen fortgesetzter Unter- 
schlagungen ftädtischer Gelder in 86 
Fallen zu drei Jahren Gefängniß und 
fünfjährige-n Ehrverlqu 

Leipzig. Der Ziegelarveiter Dreiz- 
ler gestand dem Untersuchungsrichter, 
am 29. Juni bei Borna den Nauvmord 
an dem Brauer Hause verübt zu haben. 

Ritter n. Ju einem Anfall von 

Geistesstöruua sprang die Poftaiiiftentgs 
wittwe Frau Menzel mit drei Kindern 
im Alter von vier bis iieben Jahren in 
die Neisie und ertraut. Die zwei älte- 
sten Kinder blieben in der Wohnung 
zurück. 

Jsürtusifche sit-few 
Alten b u r g. Beim Kiesiahren 

wurde der Fuhrwertsbesiger Heinig 
dadurch tbvtlieh verletzt, daß ihm durch 
Augichlagen feines-J Pserdeg vie Schädel- 
—decke zertrnmmert wurde. 

K o b n rg. Herzog Alfred von Sach- 
feirNobitrgslitctha ist im Alter von 

nahezu öti Jahren einer Herzlahmung 
erlegen. Wahre-to der Mindersahrigteit 
deS Thronfolger5, Herzog Leopold tsarl 
Cduard von Alvann, wird deiien Vor- 
mund, der Erbxriuz von Daher-lohe- 
Langenburg, lslrai v. Gleiche-u die 
Regierung iiber dass Oerzogthum fuhren. 

Mein i n gen. Herzog liteorg der 
Zweite von Sachsen-Meiniugen hat au 

die nach China gefahrenen Freiwilligeu 
vom 2. Thüringiichcn InfanterieMegL 
ment Nr. Ik2 unv ti. Tlsiiringiichen 
Jnianteriestiiegiment Nr· 95 aus feiner 
Privatichatulle ein Talchengeld auszah- 

; len lassen, undzwar jedem Unterosfizier 
; 100 Mark nnd jedem Mastetier 50 
E Mark. 
« 

N u dol sta dt. Ein lsjähriger Mör- 
i der, der Schüler Moller aus Kavhiitte, 

ist in das hieiige Landgerichtsgefatigniß 
eingeliefert worden« Er hatte einen 
Alteregenoiien in den Wald gelockt, um 

ihm ein vaar Groschen abzunehmen. 
Als dieser das Geld nicht herausgeben 

Hvollty verlevle Müller ihn mit einem 

jMesser to ichrver, daß er bald darauf 
starb. 

Freie Zins-. 
Hamburg- Laut einem letzter 

Tage verbifentlichten Berichte hat die 
Augwanderung iiber Hamburg auch im 
Mem-it Ottmi d oe. non-n der Nnriabrl 
ganz erheblich zugenommen; sie betrug 

T 

in dein genannten Monat ItUW Per- 
sonen, gegen 7646 Personen im gleichen 
Zeitraum des Vorsatskeg nnd gegen 
l9,t526 Personen im Mai d. J. Jm 
ersten Halt-sahe sind iusgesannnt sti- 
«549Peisouen auggetvaudekt.—Hierorts 
ist der mit striibb’scheti tsteschiipen be- 
ladene Tuinpser der uraentinischen Re- 
gierung, »Punibn,« mit Beschlag belegt 
worden. Als tisttund der Beichlagnalnue 
werden unbeglicheue Forderungen an- 

gegeben, doch gebt das tsterintsb daß der 

Geschiisztmnsbort nach China bestimmt 
trat-—Anbier ist der lsbes der bekann- 
ten Schisssmatters nnd Abedeisirma 
Robert M. Slotnan u. Co. im Altes 
von 88 Jahren gestorben. 

Brett-ein Die deutsche Mariae- 
Verwaltunq hat die drei großen Nord- 
deutsche Ltcyddamdser «Barbatossa,« 
»Ah-nan- Luise« nnd »i3kiedtich der 
Große« als Transpoktdampset sitt die 
weiteren tsbinmtßxpeditionen gechartert. 
—Der Nurddentsche Lload hat die Ge- 
tetteteu der Hobotener Brandlatasttophe 
in sehr bnbscher Weise siir den Verlust 
ibret tisietten eutschudigt. Stewards, 
Mattosen. steiget nnd Kohleuziehet 
haben sc Zuu Mutt, die Untctossiziere 
·e3tt0 Matt und die cssiziere je 500 
larl erhalten. Außerdem ist allen eine 

volle CxtmsMonatSaage als Gratifika- 
tion ausgezahlt worden. 

LiilyecL hier wurde neulich der 
Deutsche Glaser-Tag unter Bethei- 
liaung zalslreichet Ginsermeistet aus 
ganz Deutschland eröffnet. Zugleich 
saud die Crdssnung einer Fachaussteli 

flung statt, stic« die viele erste sit 
«---- 

Glassabrilem Diamantschleifereien, 
Maschinenfabriken n. f. Produk- 
tionöerzeugnifse ihrer Brauche einge- 
fandi hatten. 

Okdeuburs. 
Bechta. Beim Baden ettrank ein 

Schüler des hiesigen Seminars Namens 
Berendmeyer aus Bill-tm 

Ueckceusntp 
Pa rch i m. Jn dem nahe gelegenen 

Dorfe Slate brach, wahrscheinlich dnrch 
Selbstentziindnna des frisch eingebrach- 
ten Vetter-, in der Schenne des Lehrers 
Jhde Feuer ans. Die Frau des Lehrer-Hi 
begab fich, aller War-langen znm Tros, 
in den KuhstalL nm die Kiihe logznhim 
den nnd heranszntreihea Als fie wie- 
der heran-Teilen wollte, fand sie Unter 

drein hernbstiirzenden Strohdach ihren 
od. 

Yraunschweig. gnhakh s 
Braunschweia Vorl istJahren 

lief; Herzoq Karl der Erste eine Anzahl 
Pfalzer Familien herlommen nnd über- 
wies ihnen veneine Stande-von Brann- 
fchweig helegenen »Veltenl)of,« in der 
Absicht, hier Weinban einznfiihrenq 
Lüczlich feierte die Gemeinde Veltenhof, i 
in der sich Sprache, Sitten nnd Ge- 
brauche der Pfalzer bis hente ziemlichi 
unvermischt erhalten haben, tin-J Judi- 
liinnr ihres IZOIahriaen Bestehen-L 
Zum Weinlmn ist eiZ allerdings hier 
nicht gekommen, dagegen wird in Bel- 
tenhof, nachdem der Tahakhan aneh 
aufgehört hat, bedentender Spargelban 
betrieben. 

S ch d v P e n ft e d t. Der Rittergnths 
hefiper Editard Schnlye ans Wagnm 
stürzte in den Alpen bei Disentis, Gran- 
biindem ah nnd war sofort todt. 

D e f f a n. Generalfeldmarfchall Graf 
v. Blunsentlml feierte anf seinem Gute 
Quellendari irei Dessnn in aller Stille 
seinen 90. lsietinrtgtaa Das Offizier- 
laws des Magdebnrqischen Fiifilier- 
Regimentg Nr. M, dessen tshef der Ge- 
neralfeldnmrfitmll ist, versammelte sieh 
znr Feier Des Tages zu einein Gala- 
bin-v 

stoßherzogttjnm Helfer-. 
Datmstadt. Kaufmann Georg 

Schmidt, lInhaber der Firma Einil 
Bierheller, hat sich erschollen-Zur 
Unterstützung der auswandernden ru- 

mänischeu Juan hat sich hier unter dem 
Vorsip Ludwig Triers ein Konnte ge- 
bildet, das Sammlung-In in die Wege 
leiten wird. 

Mainz. Die Stadt Mainz hatte 
zum Zwecke der Wasseruersargung die 
Erbauung eine-:- Hachbelialterz ausge- 
schrieben Die tsrdsinunq der eingetau- 
fenen Osferten ergab, daf; auf das-Z ans 
1(t0, WitMarl deranschiagte Brajett die 
niertwiirbigsten Preisunterschiede ein-i 
gereicht worden waren. Ea verlangtej 
eine Firma in Miilheini a. diih. einet 
Summe von I-5,57ti Mart und eine? 
hiesige Firma itt-i,.s’)7ti Mart! 

Offenbach. Die Inhaber der 
bauterotten Pantiiriua Gustav Vogel» 
u. Co» tttustau und Mar· Vogel, die« 
Beide sliichtig sind, werden stertbrieslich 
verfolgt. Zur Last gelegt werden ihnen 
Vergehen der lintreue, Unterschlagung 
und desJ Vetrrige5. 

Oppenheiiu. Trei Gesangene 
brachen aus dein istesanguisi aug, nach- 
dem sie den tstefangnits-aussehn und 
seine Familie in das Haus eingesperrt 
und die Hosinauer iibertlettert hatten. 
Einer der Cutsloheuen wurde wieder 
eingesangeu, die beiden anderen cann- 
ten nicht inehr eingeholt werden 

Inn-. 
München An der technischen Hoch- schule wurden innerhalb der lekzten sitns 

Jahre sur Bauten und Einrichtungen 
rund l,5l)0,(t0t) Mark verwendet-— 
Anhier verstarb tiirzlich Frauleianlie 
v. Mitten Als im Kriege-fahre ltss70 
auf 1871 ihr Vater Ferdinant b. Mil- 
ler in der königlichen itrzgiesreret ein 
Spital eingerichtet hatte-, Iuar sie die 
unerschrorteue, unermiidliihe Pslegerin 
der Verivuudeten. Später erhielt sie, 
nach Rettung zweier TIIienirhcn ans 
h-— EA4-.. L----- sk-- -:lr....... Ul.4 
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tungsniedaille. 
s 

Altötting. Ter beriichtigte Gin- 
brecher Michael Homer von Oochburgs 
Ach wurde nunmehr in Oesterreich ver- 

daftet. Auf seine Crgreisung war durch 
dastdniglichc Bezirke-onstAltötting eine 
Prämie von 200 Mart ausgesetzt wor- 
den. 

Aschaffenburg. Jn einer lite- 
nieindebersammlung in Leider wurde 
die Eingeineindung mit Aschaffenburg 
einstimmig genelmiigt. Dadurch steigt 
die Einwolxnerzabl Aschaffenburgs aus 
l7,000 Seelen. 

B a v r e n t n. Fur die oberfriintischen 
dandweber ist ein einenec Q:liiiiderlel)-» 
ter, Kaufmann ans V·iiiiisit)bem. aufge- 
stellt worden, der iic Weberdistiilte des 
Kreises alljnhrlich einiae Male belmfs 
Unterweisung der«·Diitidwel1er n. s. w. 

zu hereisen bat- 
Deggendorf. Der verheirathete 

Tagelöhner Wolfgang Tremmel von 
Wieshoi bei Vieetttach wurde lurzlich 
von Josef Jalob non Sternlsanuuer bei 
Brdenmaisz aus dem Heimweg von der 
Kneive erschlagen. Jakob ging nach der 
Thal sliichtig. 

K r on o ib. Lenter Tone wurde die 
neue Lotalbalsn naits Nordhxilben dem 
Betriebe ubergeben. Tie 35 Kilometer 
lange Streite enllsalt sieben Zwischen- 
stationeu. 

Niirn berg. Dank dem Wohl- 
llsiitigleitslinne unserer Bevölternng 
konnten in diesem Zziilsre 232 Kindern 
die ARE-sitan eines dieiiobebinen Land- 
niifexill1:i.ti--J ziillseil werden. Außerdem 
wurden gegen äu Kinder in Soolbiider « 

R- 

zu vier- bis ziktuioikctgigein Aufenthalte 
entfendet 

Schillingcsfiirst JneinerVers 
sannnlung der tsjemeindebürger wurde 
mit 73 gegen 87 Stimmen die Cr- 
banung einer großen gemeindlichen 
Wasserleitung initMaschinenbetrieb be- 
schlossen. 

Wasferburg a. J. Ter Prinz- 
Regent hat den Hinterbliebenen des 
bei einein Banungliict hier umgekomme- 
nen Meutrer-J Josef Kindel eine Unter- 
stiigung von 100 Mark, den drei schwer 
verletzten Frauen Franziska Ober, 
Anna Berndtuieier nnd Therese Stöckl 
eine solche von je 30 Mart überweisen 
lassen. 

Würzburg Wegen zu Thätlichs 
teiten ausartenden Bekästigungen des 
Postbureandieners Herold und dessen 
Braut wurden von der Straftammer 
der Kaufmann August Wintler von 

LudwigHburg von hier zu je 200 Mark 
Geldstrafe verurtheilt. 

Jus der Bhetnpfalp 
Speyer. Eine ganze Reihe von 

Laudgemeinden der Pfalz hat die Ein- 
führung des achten Schuljahres mit 
obligatorischem Schulbesuch für Knaben 
und Mädchen beschlossen. Hierorts hat 
der Stadtrath den Antrag auf Einfüh- 
rung des acksten Schuljahreg ·«mit elf 
gegen zehn Stimmen abgelehnt. 

Mailainiuer. Anhier sand die 
feierliche Enthaltung des- Dentmals für 
den General v. Hartmann statt. Jakob 
Hart-natur wurde im Jahre 1795 als 
Sohn eine-: mesctnuiedz in Maitam- 
mer geboren und trat bereits 1811 als 
Oberlieutenant siu dass Mititartontin- 
gent deg tarolenrzogthums Berg ein. 
Später in ein franzoiischesz Jnsanterie- 
Negiment iiberuommen, vertauschte 
Hart-now den skauzosischen Heeres- 
dienst iu 1816 mit dem bayerischen. 
Er führte ins Krieize von 1866 die 
vierte liaveriiehe Jnfanterie-Divisioni 
und im Feldzuge non l870 bi518714 
das zweite liauerische Ariiseetorps. Hart- 
mann starb ltiftt in Würzburg. 

Rnchheiui. Der Ackerer Walter 
mühte mit ver Maschine aus dem Felde 
Korn und schnitt hierbei isn Folae eines- 

ngliirllic«,cn Zufall-J dem dreijährigen 
öchterchen feines Bruders beide Füße 

ob. 

Bitttencbetg. 
Stuttgart. Eine für die Stutt- 

garter Töchterschulsrage bedeutungs- 
volle Entscheidung ist von den bürger- 
lichen Kollegien gefällt worden. Das 
königliche Katharinenstist und das 
Olgastist sind in das Eigenthum der 
Stadt übergegangen. Friihere Verhand- 
lungen scheiterten an der Hohe der von» 
der toniglicheu Finanzverwaltung ans-« 
gestellten isorderungetu letztere sind 
nunmehr uns W, UW Mart ermcißigtt 
worden« 

Backnang. Jüngsthin wurde die 
vom »Verein siir Volksheilstatten ins 
Württeuiberg« auf der Martang Schiff-; 
raiu bei Meichenbeig erbaute erste Heil-- 
statte sur lW iuannliche Lungentrante 
dein Betriebe übergeben. l 

Plochingen Der Bierbrauer 
Haupper, der seine Frau aus offener 
Straße durch einen Ilievolverschuß tod- 
tete, wurde verhaftet. Er behauptet 
aug ,,Scherz« auf sie gezielt zu haben. 

T u bin ge n. Ter Privatdozent Dr. 
Küttner reiste dieser Tage im Austrage 
des »Rotheu Kreuze-J« nach China ab, 
um in Tsintau die Leitung eines gro- 
szeren Lazaristhg zu übernelunen. 

Urach· Im »Uracher Auitsblatt" 
war letzter Tage die folgende Anzeige 
zu lesen: »Entlanien ans l7. Juli 
meine Frau und am 2l. Juli meine 
Tochter. Der glückliche Finder wird ge- 
beten, dieselben behalten zu wollen. 
M. Weber, Sanden bei Neu-Utah« 

Zudem 
Karlsruhe-. Der Erbgroßherzog 

von Baden. der jetzt komniandirender 
General in Kohlenz ist, wird vorn l. 
Januar lWl an seinen Wohnsitz nach 
Karlsruhe verlegen, um den derinalcn 
itn 75. Lebensjahre stehenden Groß- 
herzog etwas zn entlasten. Dieser beab- 
Iiriitint his- FI Nrmsainfhpftinn alt-n- 

geben. 
D u r l a ch. Gegenwärtig hält sieh zu 

Studienztvecken eine Anzahl englischer 
Forststudenteu im Schwarzwald aus. 
Die jungen Leute tommen von der 
Forstabtheiluug des Polytechuilruns in 
Cooperg Hill unoweroeu geiiihrt von 
ihrem Professor Tr. W. Schlich, der 
sriiher Generalssjorstinspettor non Jn- 
dien wor. Dr. Schlich ist ein gebotener 
besie. 

Heidelberg. Hier-orts; starb im 
Alter bon W Jahren seitab Ehrhnrdt, 
welcher oou 1846 bis letlui Vorstand 
einer bekannten Piloatlehranstalt hier- 
seltth war. 

Konstanz. Prinz Max von Ba- 
den, Priuzessin Wilhelm von Baden, 
ssowie die Erbrriuzessin Marie von Au- 
halt haben zum ehrenoeu ltieoenlen ou 
ihren Vater-, den Prinzeu Wilhelm 
30,W(.I Mart geslistet zur Errichtung 
eines allgemeinen zitontenhanseg in 
Salem. Dasselbe soll den Namen Prinz 
Wilhelurslrantenhan«-J fiihren. 

Leimen Im hiesigen lisenieut- 
werte gerieth oer 4tjjiihrige Ober-mittler 
Ph. Weber in ein sogenanntes Krag- 
wert uuo lonnte nur ulg berstiimmelte 
Leiche wieder herausgezogen werden. 

ictahs Lethe-sagend 
Mo rtircl1.Unte; den Elsässerm 

die alg Freiioillige nach lshiua gingen, 
befindet sich unter Anderen ein gewisser 
Schwarz aus Maikirch oer hinsichtlich 
seiner niilitijriichen Vergangenheit unter 
seinen Kameraden ohne Beispiel dastehen « 

durfte. Schwarz trat im Alter von U 
Jahren in die französische Fremden- 
Legion ein und betheiligte sich mit Aus- 
zeichnung an der Expedition in Mada- 
gastar. Später- ließ er sich in Clsaszi 
Lothringen renaturalisiren und diente 
mehr als Jahresfrist in der Garnison 
Rastatt, Baden. Er hat die Erlaubniß 
erhalten, seine französischen Kriegs- 
deiorationen während der Dienstzeit zu 
tragen. 

Masmünster. An der deutsch- 
sranzbsischcn Grenze bei St. Die fand 
zwischen deutschen Zollwöchiern und 
französischen Schmugglern ein Zusam- 
menstofz· statt, bei welchem einer der 
Schmuggler erschossen wurde. 

Oetierreitp0 
Wien. Das seit zwei Jahrzehnten 

geplante Gutenberg-Denkmal ist zur 
Aufstellung nunmehr fertig und wird 
in der Innern Stadt vor dem Regens- 
bnrgerhof im September d. J. enthüllt 
werden.—Au einer Zuckerschnur er- 
hängt lJat sich der Galanteriewaarens 
höndler Leopold Kahn. Er hat den 
Selbsimord wegen eines schmerzhaften 
nervoseu Leidens ausgeführt 

Graz Vom Zeirixziampl ist der 
Bürgergsohu Richter aus tialtwang ab- 
gestutzt. Er wurde bis zur Unkenntlich- 
tett zerschmettert todt ausgefunden. 

J n u S b r u cl. Der Berliner Turn- 
lehrcr Weiaand mit dem Führer Moser 
ausJ Maierhofen ist im Hillerthai beim 
Abstieg non der sireiizstiitze zur Königs- 
spitze abgestutzt; bei Beiden trat der 
Tod sofort ein. 

Kralan. Das Hochwasser hat in 
den Napliihaaruben von Schodnica 
einen Schaden von 1,WU,000 Kronen 
angerichtet. 

Lemberg. Ter Kaiser hatte aus 
die Nachricht von der Hochwasjertatas 
nrophe, von oer oaS ofnrcye Galizien 
betroffen wurde, vom Statthaltereis 
präsidintn einen Bericht über den Uni- 
fang nnd die Folgen der Katastrophe 
verlangt und nach Ethalt des Berichtes 
20,()00 Kronen aus der Privatschatulle 
zur Unterstützung der von der Kata- 
strodhe betroffenen inittellofen Bevölke- 
rung gespendet. 

N en ha n s. Anhier wurde der Ad- 
votat Anton Hauptmann weaen Ber- 
untrennng nnd zahlreicher Betriigereien 
zu einer achtntonatlichen Kerkerftrafe 
verurtheilt. Da Hauptmann flüchtig 
ist, wurde gegen ihn der Steckbrief 
erlassen. 

Oeden bu ra. Der Gendartn Jo- 
hann Lesztovits erschon sich in Brenn- 
berg. Tar- Motio des Selbstmordeö 
war Liebesgram. 

Pardn h itz. In Mauth brach ein 
großer Brand aug, welchem 37 An- 
wesen zum Opfer fielen. An 400 Per- 
sonen find oddachlos3. Das Feuer 
pflanzte fich in der an Month angren- 
zenden Ortschaft Karhzei fort nnd 
iischerte anch dort 20 von den 27 Hita- 
sern des Dorer ein. 

P r a g. Nachdem der I9jährige Abi- 
turient des hiesigen deutfchen Stevhangs 
(tti)mnasinmg, Wilhelm Steiner, bei 
der Maturitittsvriifung durchgefallen 
war, entleibte er sieh anf dem Hofe des 
Gynmasialgebändes durch einen Revol- 
derfchufz. 

S a lzb n r a. Der Artilleriehaupts 
mann erfter Klaffe, Rudolph Gnade, 
vom 41. Divisians-Artillerie-Regiment, 
hat Selbftmord begangen. 

Teplitz-Schönau. Jn Folge 
einer Böfchungrutfchnng in einem 
Bahneinfchnitte zwifchen den Stationen 
holtfchikz und Wurzmes der Aussigs 
Teplitzer Eisenbahn wurde eine Gruft 
blofzgelegt, in welcher ein Metallsarg 
stand. Eine behördliche Kommission 
uerfiigte die Beifetznng des Sarges auf 
dem Friedhofe in Gdriau· 

B ern. Der Regierungs-roth hat aus 
ein Gesnch hin das Wunsch-katholische 
Pfarrhaus in Bern und die römisch- 
latholifche Kirche steuerfrei erklärt. Die 
genannten Objette mußten bisher mit 
iirca LWO Franks versteuert werden. 

Zurich. Dr. jur. Adolf Philipp 
aus Vreglau, bis vor Kurzem Rechts- 
inninlent einer Qiirirbns Not-i mind- 

wegen großer Betriigereien verhaftet. 
Philipp war ehemals preußischer Offi- 
zier. 

Luzern Beim Pslticken von Lin- 
denblilthen stürzte der Landwirtb Jo- 
hann Fuchs in Malters so unglücklich 
vom Baume, daß er in Folge innerer 
Verletzungen kurze Zeit nach dem Un- 
fnll verschied. 

lizlnruek Kiirzlich wurde in En- 
nendu eine mechanische Teppichweberei 
in Betrieb gelegt und damit eine neue 
Judustrie in der Schweiz eingeführt. 

St. Grillen. Der Konsumverein 
in St. Grillen beschloß den Bau eines 
Verwaltnnusgebliudeg im Knstenvorans 
schlag von 25(),()00 Franks-i- 

Grau biin den. Auf Ver Lenz-- 
beide ist leytliin ein neues großes Aur- 
haus eingeweiht und eröffnet worden« 

T l) u r g n u. Vor Kurzem fielen zwei 
Kinder bei der Dumosichifflijnde von 
Tießenbosen in den :ltl;ein, der dort- 
ilber munnstief ist. Zwei Gymnaiias 
steti, Miinch und lijyseL die zufällig in 
der Neibe waren, sprangen in den Klei- 
dern den dem Ertrinten nahen Kindern 
nach und lonuten dieselben noch lebend 
dem nassen Elemente entreißen. 

Waadt. Die erste Person, welche i 
im Kanton Wandt geimnst wurde-—- 
im Jahre 1800- war die Tochter des 
Stadtrathes Watnery in Morges. 
Fräulein Kniherine Warnery ist neulich 
im Alter von 100 Jahren gestorben. 

Ba- Jmpjen scheint doch nicht so unge- « 

ndzuseux i 
A·-----««----Is 


